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Nr. 12. Oels, den 21. März 1924. 62. Jahrgang

sämtlicher Teil-
A. Bekanntmachnngen des Landrats.

L. .l. 15«95.

· Reichstagswahlen
Die Hauptwalhlen zum Reichstag finden gemäsßs Verordnung

Vom 14. März 1924 ———— Reichs- nnd Staatsanzeiger vom
lö. 3. 1/924 Nr. 64

am 4. Mai 1924 statt.
Auslegung der Wühlerlsisten
Die Wühlerlifte hat in allen Gemeinden des- Kreises, soweit

nicht bereit-s svoms 20. d. Mts. ab erfolgt, nnd Gmsbezirken vom
30. März ab 8 Tage lang-, also bis einschl. 7. April ds. Js.
öffentlich zur allgemeinen Einsicht auszuliegen.

Vor Beginn der Auslegung gibt die Orts-behörde ortsülbilichj
bekannt, wo (Lo-ka.l) und zu welchen Tageszeiten die Wahslserlisfte
san-stiegst In die- Bseskansntsmachng ists die Dauer der Auslegng
(vom 31). 3. bis 7. 4. 1924) auf-zunehmen, sowie dasrauf hinin-
weisem daß Einsprüche gegen die Richtigkeit und- Vollständigkeit
Der Wäshslerlijstse innerhalb der Auslegungsfrist vom 30. 3. bis
7. 4. 1924 bei dem- Gemeinde —— Gutsvorstand schriftlich oder
zu Protokoll anzubringen sind und- Edie den Einspruch- erhebende
Person die Beweismittel für ihre Behauptungen-, soweit diese
nicht offentinndsig sind, beizubringen- bat.

Soweit der Einspruch nicht sosori für begründet erachtet-
wird, ist er mir «mit Unterlagen und Stellungnahme der Ortss-
behorxde vorzulegen

Nach Ablauf der Ausslegungsfrisfr dünnen in »die Washlerlisstie
Wahlherechtigte nur in Erledigung reicht-zeitig angebrachtesr Ein-
ssprsüche ausgenommen werden-.

an Gemeinden, die für die dommenden Gemeintdewahlen
(.nrspriin·glich füsr den 4. Mai vorgesehen) die Wiihlerlisstte be-
reits vom 20. Miärz ab zpur Auslegung brachten, gilt diese Ans-
legunig auch fükr »die Reichstagswahlen sofern in der Bekannt-
machusng lvoir Aiuisslegung sainsdrsülcblsitch darauf hin-gewiesen wiurrde

Ich ersliche, ganz besonders darauf zu achten suind erforder-
lichenifaslls sein-e Neuauslegusnsg svom 30. 3. bis 7. 4. 1924 unter
vorheriger Bekasnsntmachiung der Auslegung und Hinweis, daß
diese Auslegung für die Reichstagswahlen gilt-, zu veranlassen-.

Sie Bescheinigunig ans der- Wiählerlsikste über die erfolgte-
:)l·:nslegu·ng und der Abschluß der Wählserliste erfolgt zweck-
müßsigerwseisse sesrgstl einige Tage vor dem Wahltermin

Sämtlich-e Gemeinde-, Gustsvosrsteher nnd Magistrate er-
sxnsche ich, mir bestimmt zum 31. d. Mts. zu berichten, daß »die
Auslegung der Wählerlissten gesichert und die llvorherige Benannt-
machxung über Sauer, Ort und Zeit der Aiuisleigusng erfolgt ist«-.

Weiter ist mir zu berichten:
a.) Zahl der in »die List-e aufgenommenen Wahl-er,
h) wieviel sian hiervon nur zum Reichstag wahlbevechitisgt

(a·:l«so nicht gemeindewahlbsere chtiigt),
(zu b kommt nur füJr Gemeinden mit über 40 Wahleche
rigten in Frage). «
Die Abgrenzung der Sittmmbezirbe, die Namen der Wohle

vorsteher und Stellvertreter, sowie « ernennen usw. wird dem-
nächst bekannt gegeben werden-. ·

Oe l s, den 2U. Mär-z 1924.

 

Sie noch notwendigen Fornrulave zur Jurchfüjhvnsnsgi der
Wsashlhandslnngen gehen den Wahlsvsosnstehiern direkt zu.

O e l s , den 19. März 1924.
Betrifst Gemeint-mahlen

Jsm Auschlnß an meine Kreissblattverfüignng vom 6. b. Mis.
bringe ich nachstehend den Osrtsbehörden noch- einige svsoimi Herrn
Minister des Innern ver-fügte Axenderrungen der- Wiaihllordnnngs
für die Wahlen zu den Geniei·n-d«evse-rtretu·11gen zur gefälligen
Kenntnis iusnd Beachtunng

1. Zu § 2: Im- § 2 slies statt § Zö-: § 33 Satz 2.
2. § 6 erhält folgen-den Abs. 4: »(4) Durch Genieindebseschlusz

kann bestimmt werden, daß- die Beisitzser nicht gemäß Abs-.
1 bis 3 gewählt, sondern vson dem- Wahlvorästeher aus den
Wahhlbesrechtigten des Ahstiimmsunsgsbezisrks berufen werden-«

3. Zin § 34 Abs. .1: An die Stelle der Worte »Die Bestellung
des Wahlvorsteheris unter Angabe »der Namen sund Widle
niungen der- bestellten Perssonen« treten die Worte „Sie
Namen der Wahlvorsteher nnd ihrer Sit-e·"ll-vsertr«eter.«

4. {an § 62 wir-d der 2-. Satz gestrichen-.
Der Vorsitzende des Kreisansschnfscs.

Oelis, den« 19. März 1924. «

Kreistag
Die Kreistagsvsorlaegen ans dem Kreistage am 3.

wurden wie folgt erledigt-:
1.. An Ksrseisasbgasben für den Rest des Rechnungsjahres 1923

wurden 100 000,——- Golidmarik na-ch«bew-illi»gst kund für das
Siechsnungsjalhr 1924 ein: Betriebsvorschsufzc ivon 100s 000,——

. Goldmark bewilligt.
. Von dem Verwaltungsbericht für dsise Jahre 1922 usnd 1923
nahm der Kreisstakg Kenntnis

. Sie Einführung seiner Getränke-steuer wurde abgelehnt-.

. Die Aenderung der Hundesteuer winride nacht dem- Vor--
schlage des Krieisasnsschussieis smit einer. iileinens Aensderung

ś beschlossen
. Anssstieslle der vom- Kreisaiuisschuß vorgeschlagenen 4 Prozent-
Zuschiläge ‚nur Gsrunidserswerbssstesuer wutrde die Erhebung
von insgesamt 2 Prozent Zuschlägen (neben den gesetz--
bischen 4 Prozent) vom 1. Aipril 1924 ab beschlossen.

K. l. 1173.

K. I.

-d. im.

E
O
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!

6. Sie Vserwsaltunig;sdgelbsüxhrenoridnnng wurde mit seisni n
Asendernngen niasch dem Vorschlag-e des Kre-isa-uisschmgees
angenommen — -

R
] . Sie Ordnung betreffend idise Erhebung von sltnertiennungcfss

gebühren für fremde Anlagen auf Kreisssnnszen wurde snasch
dem Vorschlage die-s Kreisasuisschiu ses angenommene
.9. Zsusm Ausbau der Wege sbon Mlüshlastschüstz nach Klein
Mliilhxlatschiüttz Umid von-s Vielguth nach Neu Sich-wollen bis
zur Weiådebriicbe zu Chaiusseen erster Ordnng üibsernakhsm der
Kreis 25 Prozent der Baruskoisten, fern-er wurde die Ueber-
nathme der- serti·ggiestellten Stratße in dass Eigentum nnd die
Unterhaltung die-s Kreise-s beschlossen
Ztnm Ausbau der Landstraße südlich Binchiwaljd nach Pan-
gan zu einer Ehaxusssee erst-er Ordnung ülbernaihsm der Kreis
ein« Dritte-i- der Bauiosttem ferne-r wurde die Uebernashme

170.
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der fertiggestellten Straße in dass Eigentum und die- Unter-
halt-ung- des Kreisess biefschslossem · _
Bezüglich idser Finansziierung der Chiaufsseepriojesktse wurde der
Vorschlag des Krei«s-de·piutierben Dr. K r n g e r, »den Kreise-
asuisfchusz zu ermächtigen ziu den vorgefeihenen Cshausffees-
Projektien i'm Darle«hns««wseg)e 100 000,——— Goldman biss- zu
einer Zinshöshe von 18 Prozent aufzunehmen-, und weiter-
hin zu ermächtigen, die Bürgsfchaxft für die von »den Inter-
essenten aufzunelhsmenden Darlehen bis zu 250 000,——— Gold-
masrkl zu übernehmen,” einstimmig vom Kreis-tagte ange-
nomrmen
Die Ausführung des Eifenbsashnkbawes Buche-ls-d0rf ·(Kreis
Wams-lau) nach Groß Wartenberg soll höheren Orts befür-
wsortet werden.

b2. Die Uebernashme der sBürgfschaft füsr die Dränagegeniofsem
fchaft II Strehlitz zur Aufnahme seinesl Darlehns ent-
sprechend dem Werte von 3000 Zentner Roggen bei der
Preußifchen Zenitteil-Beiden-Kredit-Aiktiengefe«ll-sschaft in
Berlin wurde beschlossen

153.————15. Die Umgemseindusnigen der Parzellen Kartentblatt 3,
598, 264 bis 601, 264 aus« dem Gustsbezirk Bernftadt in
den- Stadtbezirk Bernxftsasdt, der Pasrzzellen 180—19‘5, 78
aus« dem Guts-bezier Hundsfelkd in den Sitasdstsbezirlk Hunds-
feld und der Parzellen 110-——-1:82, 12 und 140—441, 12
aus dem Giutsbezirk Juliusbsusrg in den Stadtbezirk Julius-
burrg wurde in volle-m Umfange empfohlen
Zur Aufwertiung der Kreisanleihssen und Sparguthabsen
wurde der Kreisausfchiußs beauftragt, dem nächsten Kreis-
tage. seinen Asufwert-u-ngsv.orsschlag nach den vom Kreistagse
gegebenen Richtlinien svsorzsufschlagen
Zu ALmtsivsorsteher-Stellsvertretsern wurden gewählt:
fiisr den Amtsbezirk Bohran Stellenbsefitzer K u r z e r -

Bohrasn,
für den Amtsbezirsk Briefe: Gasstlhsaiussbiesitzer D e cf e-Brie-fe,
für den- AImtskbezirk Stronm Blaxuesrgutsxbefitzer Ka li n f e-
Stronn

Zu Schiiecdssnninnern wurden gewählt:
für den Bezirk 8-: Werkmeister G i rck e-Schsmasrse,
für den Bezirk 14: Apotheker Hee ri nig-«Sibhllenort,
füsr den« Bezier 30: Fiebiig-Psrietzen»,
für den Bezirk 54: Ernst G üEn the r-Stronn

nnd zu Stellvertreterm
für den Bezirk 2: Adolf Re i chIOGEberle
für den Bezirk 14: R oshsdieSibysllenorh
für den Bezirk 22: R ei-chT-elt-Jäntfchidorf,
füir den Bezirk 46: Hauptlethrer S o m m est-Allerheiligen

. Zu Sieueraiusfchußtmiitgsliesdern wurden ge«wäihlt: .
für den Stieuerbezirk 2: Lagerhalter Klaer S chsise wie ek-

HIundssfeld
für- den Steuerbsezirk 3: ails Stellvertreter Stellenbesitzier
H e i ins-A»lleirheilig-en, Sitelllenbesitzer K u n tz e--Btu:fellwistz.

; . Zum Verwaltungsmat der Ksreissfpsarkkaffe wurden die bis-
herigen Mitglieder wiedergewäihilt

1-1.

.l(i.

17.

18.

21. Dieser Punkt wsurde Unter Ausschluß der Oeffentlichbeit
verhandelt

Der Vorsitzendc deg- Kreisausfchnsses.

K. 1. 1.113. O e19, den 18. März 1924.
Reichseinkonuneusteueranteile der Landgemeinden

und -Gutsbezirke.
Die Verteilung der Reichiseinkommenfteueranteile erfolgt

zur Zeit nach dem örtlichen Einkommenifteuseraufkomimen des
Jahres 1921. Das örtliche Auskommen dieses Jahr-es- ist für
jede Gemeinde (Gsustsbezirk) in einer Ziffer (Rechnungsssanteisl)
festgestellt Die Rechnungsanteile werden unten mitgeteilt
Eine besondere Benachrichtigung über die Höhe der einzeln-en
Zuweifungen erfolgt nicht. Es wird künftig durch das Kreise
blatt- bekannt-gemacht, wieviel auf jeden Rechnunsgssasnteil zur
Verteilung kommt. Durch Vervielfachsung des Reschnxung.s-anteils
msit der bekanntgegebenen Zahl kann sich jede Gemeinde (Gutss-
bezirk) ihren Anteil leicht selbst errechnen. Den Gutsbezisrkens
wir-d die Hälfte ihr-es Anteile ohne weiteres- ausgsezahlt Sind
die Ausfwendimgsen des Gutsbezirks für öffentliche Zweck-e im
Rechnungsjahre höher als die für diesen Zeitraum überwiesenen
Einkommensteueranteile-, fo· kann die Auszahliungi weiterer Be-
träge beim Kreisausssschuß beantragt werden. Dem· Antrag-e find
die Viele-ge über die Höhe der öffentlichen Lasten beizufügen

Demniischsst kommen zur Verteilung-:
auf jeden Reschnungsasnteil 300 und 350 = 650 Millionen-.  Zahlung erfolgt durch das Kreisrechnungsamt.

Füe Rechnungsanteile sders Gemeinden betragen (in Papier-
mm: :

Allerheili« n 32 692, Bartkerey 8560, Baruthe 33 360, Bog-
fchüstz 123 91 , Biohrau 82 369, Briefe 84 169, Buchswa d
267 296, Busckowsintke 16 886, Buferlwitz 59 496, Carlsbtirg
15 856, Crompufchs 13 460, Csronsensdorf 46 706, Cunersssdorf
128 687, Cun endorsf 34 032, Dammser 137 256, Dobrischau
18 640, Döberse 3‘1 282, Dörnsdorx 21 901, Domatschine 28 826,
Eich rund 49 280, AlstEllxgsuth 14 224, Fürsten Ell ‑ th 75 445,
Gvo Elllguth 78 433, Klein Ellgutsh 162 105, eu Ell uth
16 266, Galbi 58699, Gimmel 75 439, Görlitz 25 679, roß
Graben 200 5 4, Grüneiche 25«1-3, Grüsttteniberg 12110, Gut-
wohnse 296803, Hönigern 24 1:93, Jackschiinau 35 649, Iiäntfch-
dorf 50 770, Jentwi 192 552, Julius-bunt Dorf 69 730, Kalt-
-vo·rwerl 17820, Ko chlitz 170174, Krafchen 118295, Kritfchen
72 603, Rnrgmitg 5205, Lasmpersdorf 81 44-9, LangeUhof 112 410,
Langewiiefe 134 873, Laubs-ki) 11 499, Leuchten 791 648, Loisch-
witz 17 090, Ludwigsdorf 141 900, Maliers 33 453, Medlitz
11 411, Mirtau 49 075, Klein Müsh-latfchütz 32 248, Mittel Müh-
latschütz 45 711, Nieder Ober Miüihlatfchsütz 74 857, Nieder Mühl-
witz 4o 336, Ober Mühlzwitz 45 534, Nauke 14 676, Netssche
121 734, Neu-darf bei Biernxstasdst 77 527, Neudorf bei Julius-
burg 14 300, Neushsaus 5876s, Neuhof b. R. 7754, Neuhof b. W.
1-3 282, Klieisn Oels 47 753, Oftsrowine 50 12-1, Pangau 96 233,
Psarschkey 97066, Klein Peter-witz 26025, Peuke 53 397, Bisch-
iiawe 6054, Psontwsitzs 136 682, Postelwitz 57 828, Prietzen
85 012, Pühlau 20 881, Raaske 28 010, Rat-he 183 958, Resefe-
witz 118657, Rotherinne 9406, Sacrau 643537, Sadewitz
171 772, Schickerwitzs 7243, Schsleibsitz 47 273, Sichartarfe 215 586,
Neu Schenollen 49 103, Nieder Schmsolllew 34 484, Ober Schmol-
len 207 960, Schsönau 61 679, Sichriitziendorf 17 176, Schwierse
59 593, Schwsundnig 8626, Sechskiesfern 21 852, Sibyllenort
189 225, Spahlitz 248 821, Stampen 202 456, Stein 40 806,
Strehlitz 70 873, Stroan 181 780, Süß-winkel 31366, Tfchert-
wsitz 12 045, Ulberstdorf 109078, 93ie’flguth 148 576, Vogel-gefang-
14 469, Wasbnitz 129 487, Klein Waltersdorf 20 434, Weiden-
biasch 19 522, Groß Weigelsdosrf 162 509, Klein Wseisge·ls-dorf 7095,
Wseiß-ensee 88583, Wiesegrade 19««726. Wibdfichütz 70 224, Wil-
helminenorit 65 864, Woitsdorf 146 414, Würtemberg 24 438,
Zantoch 43586, Zesfel 53127, Ziegelhof 11 179, Groß Zöllnig
941 673, Klein- Zdllnig 268 689, Zuckrau 69 614.

kE)Z)-ie Reschnunigsanteisle der Gutsbezirke betragen (in Papier-
mar :

Allerheiligen ·180 700, Bartkereh 4102, Vor tadt Bernftadt
1 258 228, Bogfchütz 7s3 480, Bohrau 42 943, risefe 676 220,
Buchswasld Hiersgl. 17 341, Buchwald frei Anteil 4575, Bruch-
wrntske 1122, - felwitz 201 818, Carlsburg 10 922, Crompussch
4011, Cunersdorf 60 593, Cunzendorf 1995, Dobrisfchau 79 180,
Döberslse 4311, Dörnidorf 10 803, Domatfchine 14 015, Eischenholf
3484, Eichsgrund 413, Nieder Alt Ellguth 212 883, Ober Alst Ell-;
gut-h 58 976, Fürsten E·llguth 234 411, Groß Ellgsuth 6885, Klein
Glligutih 7063, Galbsiitzs 12 328, Gimmel 173 383, Görlitz 9920,
Groß Graben 92936, ·Grünei:che 4105, Grüttenbiergs 112194,
Gutwohaie 644 992, Hönigern 4094, Hundsfeilid 45 059, Zack-
fchönau 140 484, Jäntfschldorf 395 417, Julius-bürg- 81 753, alt-
vsorwserk 1834, Korsiglitz 299656, Krafchen 5856, Kritfcheni 7440,
Kurzwitz 67015, ampersdorf 15 283, Langenlhof 371 077,
Lasubskh 4292, Loisichswitz 70 297, Ludwigde 23 403, Medlitz
332, Mittel Müshglatfchütz 5451, Nieder und — sber Mühlatschüstz
189 221, Nieder Msüshlwitz 7695, Ober Mühlswsistz 11 204, Nauke
9673, Netssche 366042, Neudorf b. B. 3105, Neudorf b-. I.
82 416, Neuhaus 24809, Neuhof b. R. 221, Neuihvf b. W.
12 005, Klein Oells 2518, Schloß Oel-s 125 000, Ospweln-Neu-
garten 4602, Oftrowine 114624, Pan-galt 41586, Patf ikeh
6528, Pesuke 32 212, Pifschckawe 13 569, Posntswitzs 387 25„
Postelwixz 270 870, Niedeir Prietzen 380 705, Ober Prietzsen
8838, Puhlau 7«377, Raake 216 863, Rath-e 126 503, Resefewitz
17 333, Rothersinne 1658, Sacvau 17 673, Schxickerwitz 176957,
Sschileibitzz 249 465, Schmarfe 21 996, Nie-der Schimollens 208 718,
Ober Schenollen 6088, Schmoltsichiützs 222 809, Nie-der Schönau
150 927, Ober Schönau 9:212, Schützendosrf 14 631, Schiwierfe
64 647, Schkwundsnig 3850, Sibyllenort 143 781, Spahlitz
385 433, Stampen 485 747, Stein 109269, Strehlitz 60060,
Stromn 15 481, Süßswinkel 132 670, Tfcheritwsitz 2075, Ulbers-
dorf 149 368, Vielguth 9333, Viogeslgsefang 108, Nie-der Wabnitz
20 711, Ober Wabnitz 119 007, Weiden-buch- 9009, Groß-Wei-
gelsdorf 58 405, Klein Weigelsdorf 1771, Weißenfee 2249,
Wiefegrade 116 449, Wildsichtützs 169 008, Wilhelminenort 16 O94,
Wsositsstrf 324081, Würtemberg 5811, Zantsosch 176845, Zeffel
273 377, Zuckliau 56293.

Der Vorsitzende des Kreisanifchufses.
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K. I. 1019. O els, den 18. März 1924.
Wdesmntssachei .

Die Herren S-tanide-s-b-eamten der läudlichen Gemeinde-
und Gutsssbseßir.ke, erinnere ich darau, daß mir bis zum 1. April
b. Js. die Naichsweifzung über den Bedarf an staatstseitig zu
liefern-den« Druckfaschen für das Jahr 1925 einzureichen ist. Jch
ersusche den- Tevmisn pünktlich inne zu halten.

Bemerkt wird noch, daß- die Nachweisungen in doppelter
Aiusfertigung einsziureichen sind. Bei der Aufstellung ersuche ich
die größte Sorgfalt osbwalten zu lassen, damit Rücschirifkten ver-
mieden werden«

Soweit die Herren Standesfbeasmten nicht zugleich Ge-
meinde-, Guts- oder Amtsxvorssteher sind, ersuche ich die Orts-
b-eh"o"rdse, dem Standesbeamten das Krieisblatt vorzulegen
L I 998 Der Vorsitzende des Kreisausfchuffes.

· . . 1 . ---—-—-
Aufhebung von Ausnahmeverordnuugen

Verf. b. Min. d. Jun. vom 6. 3. 1924 —- lIG 4597.
» Nachdem der Reichsipräsideut durch Verordnung vom 29.

Februar 1924 (RiGsB«sl. I 6. 157) sei-ne Verordnung vom- 26. 6.
1922 (RIGBl. I 6. 523), betr. Edas Verbot bestimmte-r Ver-
samsrnlungem vom 4. 7. 1922 -(RGVI. I 6. 543), betr. Ve-
schränskusng der persönli. Freiheit in Ober- und Niederschilesieu,
und vom 10. 8.· 1923 (RiGlVil. I 6. 768), betr. dass Verbot
periodischer Druckschiriftsen;, außer Kraft gesetzt hat, hebe ich
meine zu »den beiden letztgenannten Verordnung-en erlassen-en
Verfügungen vom 5. 7. 1922 —- IIG. 1444 (Min.-Vl. inn. Verwi.
6. 737), 26. 7. 1922 —- IIG. 1975 (Min.-Vl. inu. Verw-. 6.
738) und 3«1. 8. 1923 —- IIG 3059 II (Min·.-th. inni. Verw.
6. 926) hier-mit auf usud lverweise bez. der erstgenannten Ver-
ordnung aus meine Verfügung vorm- 16. 8. 1923 IIG
2901/22 H «(M-in.-Btls. inu-. Verw. 1923 S 861).
L. I. 1998. Oe l-s, den 18. März 1924.

Die Verordnung des Reichtsspväfisdenten vosm 29. 2. 1924
ist im Kreisbslatt Sei-te 49 veröffentlicht Von den übrigen
Verfügungen ist nur die vom 16. 8. 1923 im Kreis-blau 1923
Seite 204 bedainntgegeben. .

Oe ls, den 12. März 1924.

Wuhlausfchreiben
Unabhängig vcou der Amtsnsiederlegung der Organe der

Zandkranbenbasse für den Kreis Oels läuft allgem-ein die Wahl-
zeit der bisherigen Organ-e der Reischssversicherungsiträger am
31. März d. J. ab. . «

Ich beraume daher die Wahl der Mitglieder des Auss-
griff-e33 der Landkranbenkafse für den Kreis Oel-sl auf Sonntag,
: n 4. Mai 1924, an. Die Arbeitgeber wählen von 11—-—1 Uhr-
vsormittags und die Versicherten von 2———6 Uhr na-ch·smittags,
und zwar gelten als Stimmbezisrke die gleichen Bezirke wiie sur
die bevorstehende Reichstagswahl. Dasselbe gilt hinsichtlich der
Washlsloskale mit Ausnahme der Städte, für die folgende Wahl-
Isobale bestimmt werden-:

1. Bernstasdt: Hotel ,,Blauer Hirsch«, Ring;
2. undsseld: Gasthous ,,Vlauer Hirsch« (-Menzsel), Ring;
C « ulsiuisbusr l: Ga thaus Z.wiru:er;
4. els: Geschöftsräume der Landksrankenkasse, Herren-str. 11.

Maßgeblich sur den Stimmbezirk ist der Beschäftigungsort.
Zu wühlen ind 4 Vertreter und 8 Erfatzmäxnner aus dem
e der Arbeitgeber und 8 Vertreter und 16 Ersatzmänuer

. em Kreise ider Versicherten
Als gese licher Vertreter der Kassenorigane habe ich gemäß

7 Abf. 1 atz 2 der Wahl-ordnung folgenden Wahlnorgchlag
r beide Vsertrsetergruppen ausgestellt der bis zum· Wa sltage

tu den Geschäftsräumen der Kasse aussliegt
. Wahlvorfchlag.

Nach Vereinbarung mit dem
1. land- und forstwirtschastlichen Arbeitgeber-verband für den

Kreis Oels,
2. Deutschen Lan-darbeiterverbaud, Kreislesixtung Oels,
Z. « engåilvelrabagddderl LgusdargektF Kresiålcsleittugg Oels, b
.‘ ei sver n- ser an - un o twirts ti en - un
»Körperschaftsbeamten, Ortsgrsusppe Oels f « Fach

sowie nach Eingang der Vereitwilligteistserklsärungen der Vor-
. schlagenen {aber Annahme einer Wahl werden als Mitglieder
' m. Ersatzmanner des Ausschusses der Landkraukentasse für deu-
Kreis Oels vorggchlagem

a) - ius der Gruppe der Arbeitgeber:
1. Deutscher Adolf, Gutsbesitzer, Leucht-en
»F Graf feil, Karl Friedrich-, Fisdeikommiß:bsesitzser, Wildschütz

4.

—-

am
aus

Dr. "b-s Aslsfred,- Sanitätssvat Husndsseld
Werner Raimund, Administratosr, Ludwigssdorf  

Alter Richard, Adimiu-iftrator, Groß Gllguthk
Dr. Sc)ütz Ernst, Amstsrat, Doktrixchan _
Bagusche Hermann, Gutsbesitzer, Tudwiigsdosrs

. Scuipin Arn-old, Amtsspäch«tser, Sstrehslitz _

. Bofsart Ma ‘, Risttsergutsbesitzer, Ionas .. ..

. Wilde Joseä Rittmeisster a. D, Rittsergsuts«bentzer,» Guit-
teuberg - . » . «

. Hochmut-h Richard, Rittergutsbesitzer, Pontwitz

. Stolle Gustav, Direktor, Peuke .. «
b) Aus der Gruppe der Versicherten: · «

Strächc Hermaun, Lohngärtuer, Dominium Dosbrischau _
Mielleutz Friedrich, Brennereisverwaltey Dominium-» Zessel

. Schsiche Emma, Frau, Arbeiterin, Dominium sefsel _
Dsisckner Martha, Frau, Arbeit-erin, Dominium « ruttenberg
Psirnke Wilhelm-, Lohngärtner, Dominium Prietzen
Sobe Gustav, Wald-arbeiten Forstverwailtuugi uekslau
Decke Ernst, Lsohngärtner, Dominium Schmosl ichutz

. Stojan Friedrich, Vogt, VorwerdPangau « .

. Steiuisg Karl, Ackerkutfcher, Dominium Sspahtiitz .

. Schmidt Herinann, A-ckerkntscher, Dominium Stein

. Schön-seid August, Schäfer, Gut Strsehlsi _ »

. Rudowigäxhomas Lohngäsrtner, Gut strowine

. Körbser rl, Lohngiärtner, Gsut Friedrichs-berg-
. Broda Johann, Vogt, Dominium Stronn
. Jokiel Johann, Vogt, Dominium Allerheiligen
. Will-e Oskar, Rentmeister, Dominium Briese
. Vusse Ludwig, Loshngärtuseu Dominium Lampersdorf «
. Spieler Christi-ause, Frl., Arbeiterin, Dominium Döberslse
Howorka Wilhelm, Lohugäsrtner, Dominium Nauke

. Schmidt Heinrich-, Ackerkiutscher, Dominium Sibsyillensort
_. Psysk Johann, -S«chn1ied-emseister, Dominium Zessel -
. Herrmann Adolf, Lioshngärtnser, Dominium Fürsten Gllguth
. Liebner Friedrich, Vogt, Dominium Ober AsltssEsllsguth
. Kalus Karl, Vogt, Dominium Laiubskh ..
Die Wahlbersechitigten werden aufgefordert, weitere Wahl-

vorschläsge einz-ur«eicheni. Nur solche Washlvorschläge werden be-
rücksichtigt, die spätestens 4 Wochen vor dem Wahltage bei dem
Unterzeichneten leingegangen find. Die Stimmabgabe ist an."
diese Wahlvorschläge gebunden Die weiteren WahlvorschLäge
liegen nach ihrer Zulassun vom 19. April 192-4 bis zum Wahl-·-
tage ebenfalls in den Ges Iäftsriäumen der Kasse aus. _

Als Wählerilisten dienen die Arbeitgeber- und Mitglieder-
verzeichnisse der Kasse. Sie können bis -m Tage der Wahl-
in den Geschäftsräumen der Kasse eingthen wer-den. Ein-«-
sprüche gegen die Richtigkeit der sich aus dem Arbeitgeber- und
Mitgliedersverzeichnsis ergebenden Wahl- und Stim·mberechti-i-
gnug sind bei Vermeidung des Aussschilusses spätestens 4 Wochen
vor dem Wahltag unt-er Beifügung non Beweismsitteln bei dem
Unterzeichneten einzuslegen - «

Der Wahlausfchxußs ist befugt, die Wahl- und Stimm—berse·ch--
tisgung jedes Wählers bei der Washlhaudluug zu prüfen-. Es
empfiehlt sich daher, in größer-en Ortschaften einen Ausiweis
hierüber zur Abstimmung mitzubringen Eine weitere Benach-
richtii iung der Wäshler findet nicht statt. « ’

SatzUnsg UND Wklhslvrdnung liegen zur Einsicht in den Ge-
schäiftsräumen der Kasse aus. » «

Der» Vorsitzeude des Bersicherungsamtes Oels
als gesetzlicher Vertreter der Organe der Laudkrankenbafse

für den Kreis Oels.
Dr. U u ck e l l, Lan-dran-

D. M. 914; « Oels-, »den 14. März 192.4.
Aufbrmgung der Mittel für die Erwerbslofenfiirforge.-

· Der VerwaltunigsasusschUß dies Oseffenstlichen Arbeits-nach-
weisses hat in sein-er Sitzung am 12. Mäer cr. gemäß« Art. 2‘
§ 2 der Verordnung über Erwerbsloseusfütrsorge tun-d über die
Aufbrmgimg der Mittel für die Erswerbslosenfüsrsorge und des
Arbeits-nochweisgesetzes vom 13. Februar 1924 (RJG’B-l. Teil 1.
Seite 121) die von den Arbeitgebern uns-d Arbeit-
n se h»m e r n 1e zur Helft-e zu leistenden Erwerbs-losenfüsrforge-
beitrage a b 1. Ma rz d. Its. aus 3 viom Hundert des Arbeits-
verdienstes («Bruttoderdienxsti) festgesetzt
Der Vorsitzende des Oeffentlichen Arbeitsnnchweisamtes

Dr. nnd-en « · ·
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V. 1340. « _ « _ Oel s, den 20. Miin 1924.
Der öffentliche Arbeistssnachweis des Kreises hält zum

Quartalsswechtfel an den Sonntagen des 23. und 30. März fo-.
wie am 6. April 1924 in »der Zeit vormittags- 8——9 undi« 11—1
Uihr seine Sprechfsttuntden ab. _ « «

Der Oeffentliche Arbeitsnachweis
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Oels, den 14. März 1924.

Butten-Körnern
Nachstehend aufgesührter Balle ist am 1. März d. Js. außerterminlich angekört worden-

  
W

4 .

 

Musterungsort

Des Bullenbesitzers

Lstr Stand,
Nr.

Name und Wohnort

Des vorgestellten Ballen

Farbe
Alter bzw R C1 ff C

Jahre Abzeichen

 11/4 schwarzbunt Schlesisches schwarzbuntes Niederungsvie h Rathe (Stallkörung) I Gutsbesitzerin Anna Melde, Rathe  
L. l. 1417. Oel-s, den 18. März 1«924

Mumien: zum Meist-lind

  
Der Borsitzende des Kreisausschusses

1. Lehrern des platten Lan-des ausgeübt wird, beruhe-Maß zu
unterstützen

Der Vorsitzende des KreiswohlfathttsathDie Herren Amte-weiterer weil-ehe mit im: Eisnsenstwg des ‑ .
Betrage-I für-die abgegeben-en Saschregister noch im Rückstande M .
sind, erfuwcbe ich dringend, die Abrechnung sofort vorzunehmen K. I. 869. O e155, ben 28. Februar 1924

Die mit der Abwahme säumigen Bezieher sind zur Ab-
nrr an u? Iren. Der ein e ne Betra- nebst den- ni ' ab- J

Inne L m g 809€ g s cm Viehseuichengesetz vom 25. Juli 1911 (
149 ff.) werden als Schiedsmänner für die Jahre 1 4 bis

Yholten “(mehr istern und der Namhasstmnchung derjenigen
n Gemäßheit deis g 17 des Aus " rungsgesetzes zum

Gib etzsammbuns i Seite
e «nd . nd utsvo te e , swel dass So ire iter ni tub-
met e u ri b r cbe ch M ch 1927 bezeichnet:genommen W“, ist mir bestimmt bis zum 27. b. Mis. einzu-

senden (-v-ergl. meine Kreisssbsattverfg vom: 20. 2. 1924 —- Kreis-
Blatt S. 38.).

—

Ausnahme von Kindern aus dem Ruhrgebiet

Landwirte des Kreis-es Oels! (Erneut ergeht auch in diesem
Jahr-e an Euch der dringende Ruf: ,,Hselft den hungern-den Kin-
dern aus dem Jndustsriegebsiett« Der Laindaufsensthalt im Somi-
mer 1923 ist vielen arm-en- Kindern noch in lebhafter Erinne-
rung und hat gezeigt, wie wohl und herzlich sie bei den guten
lieben Pflegeelstern auf-genommen waren. Wie viele fragen
schon jetzt-, ob sie auch in diesem Sommer wieder nach dort hin-
reisen dürfen. Die Sehnsucht nach ihren lieben Psliegeelstern
vom Sommer 1923 ist wieder wach geworden. Wer Bann sich«
da 011er Gefühle unserer sdarbenden Jugend verschließen! Und

 

wie it augenblicklich die Not! Schreck icher als zur Zeit des
am; mpses haben Hunger und Elend jetzt Einng gehalten
Es erübrigt sich, es Einzeln wiederzu« eben. Die Statistiken der
Städte darüber reden ein-e zu ideutliicge Sprache Woher sollen
die gärmilienväter auch das tägliche Brot nehmen, wo ihnen-
jegli- r Verdienst fehlt. Es ist erwiesen, da gerade die Kinder
unter diesen Zuständen am meisten leiden. « sie äixztlichen Unter-
nchungen in »den Schulen hab-en gezeigt, daß der größte Teil
« r Kinder an Untsersernäshrung völlig erschöspst und entkrästset
m. Zu wtundern ist es nicht, da doch sehr viele unt-er ihnen-
Saum noch ein warme-s Essen am Tage zu sich nehmen-. Die
Tuberbuilsose schreitet in erschreckender Weise vorwärts. Knaben
können wegen Körperschwäsche einem Berufe sni t zugeführt
werden« bevor sie nicht durch Lan-dausentshaslt ige räfti.t sind.
Die Städte selbst können aus eigenen Mitteln nicht hel n und
sind nur atuf die Liebestätigkesit guthserzisgier Menschen ange-
wiesen. Da fra e sich jeder: Was soll aus der deutschen Ju-
gend, der deuts n Zukunft werden-! Jeder, der noch sozial
kecherstsehtz besinne sich darauf. Gs steht unser-e Jugend auf
- m « er. Gebt den Aermsten Brot! Nehmt sie auf an
Gut-en tschi! Ihr werdet dann manch-e Träne trocknen « elfen-!

_ Landwirte des Kreises Oels! Denbt an- Eure keinen
Pslegltngce vom Sommer 1923 und öffnet ihnen- auch ins diesem
Jahre wieder Eure gastliichse Stätte

gez. O r f, Erzi-ehungssinsipektor,
Hagen in Westfalen«.

W. 1206. Osels, den 20. März 192-4.
Vo tehender Ausruf vwir-d hiermit lvserö ntli t. Die

Yandbevlgbberung des Kreises bitte ich- bei der siTe näcsstier Zeit
esrnsetzenden Werbenrbeit seitens der Herren Vertrauensmänner
grägstes Entgegenkommen zu zeigen und der unter-ernährten Ju-
gie » aus dem Ruhrgebtet in sweitestem Umsasnge Ausnahme zu
gewahren

Die Herren Guts- und Gemeindevorste er bitte i , die
Werbetaittgkert der Vertrauensmänner, die- Llbon den getren- 

Rentier Kahatoswissky .‑‑‑ Oels
Mühlsentbessitzser Mori Hsosllaender — Bernstadt
Ackerbürger Karl S olz —- Hunsdsfeld
Rittergutsbesiger Dr. Krüger — Allerheiligen
Rsebisersörgter inte — Bartkcrey
Gasthaus esitzer Bengner —- Baruthe h
Erbscholtiseibesitzer Dasbisch ——- Bosgsschütz
Majoraitssbesitzer Graf vson Schwerm —- Bohrau
zuspektor Kinzel —- Bsriese «

m-ein-devorsteher Güinther —- Vnchwiasld
Rittergiutsbesiker Dr. Pacully -——- Buseiswitz
Erbschioltiseibe itzer Seuppin —-—- Cronendors
Amstsrat Kutzner —- Cunersdor
Gemeindevorsteher Grünig ——- . mmer
Oberamtmann Dr. Schsütz —- Dobrisrhau
Gasthausbesitzer Heislmann —- Eichgrund
Ritter-gutsbesitzer Herbst —— Nieder Alt Man/d)
Amtsrat Weber — Fürsten Ellgsuth ·
Oberamtmasnn Aslter —-—- Groß Ellgkuth
Reviersörster Zimmermann —-— Klsein Glllguth
Biauergutsbesitzer Wagner —— Gialkbsitz «
Rititergsutssbesitzer f0. Rseußs —- Görlitz
Oberamtmansnl Stepshan —- Grosz Graben
Güterdirektor Neumann —- Gutwoshne
Stellenbesitzer Kupkte — Earlsburg
Güter-direktosr Hsoßmann —- Hundsfeld
Amtsrat Pauly — Jiäntschidors

esisstiellsenbesitzer Roder — Jäntschidors
rbscholtiseibesitzser Grünig — Jenjkwitz

Amt-sum Retter — Julius-barg - «
Oberinspektor Karsunky —- Korschilitz »-
Oberinspektor Wiehle —- Kvaschsen .
Gasthausbesitzer Linte — Kritschen
Major a. D. Roschs —- Kurzwitz
Oberinspektor Magnus — Lampesrssdors
Lehrer Zeller -—- Lansenhof
Betriebsleiter a. D. noth —- Langewiefe
Bau-erigutssbe·xitzer Labitzke —- Leuchten
Bauer-gutsbe itzer Sichaepe ——-— Ludwigsdorf
Amtsvsorftehser Schmisdst —- Msisrkbau
Amtssvor«’teher Lsorkse —- Mittel «Mühbats-chü
Rittergutspächter Leder —- Nieder Ober Mit lath
Gutsbesitzer Rietgsbser — Niseder Mühlwsitz

 

Guts-be itzer Pan-l Vasgusche —- Ne « e
(Semeinbehor’teber Kusichner —-— Netükors b. B.
Rittergutssbesitzer Freiherr v. Twicket ——- Ostroswines
Gutsbesitzer Robert Vogt -—-— Panguu
Revierförster Wsarnat —-- Patschbey
Gutsbesi r Pietrnsky —- Klein Peter-MS
Lehrer rundke —- Peute
Oberisnspektior Scholtze —- Psisschkawe
Rittergutsbesitzer Hochmuth ki- Posnstwitzi - .· i

 



Lehrer Fendesack —- Postelwin «
Gemeindevorsteher Wilhelm Pietssch —- Prietzen
Inspektor Bredow —- Piikhlau
Rittergutssbesitzer Freiherr v. Ksessiesl-Ze«uitsch —- Raakse
Amtsrat Jeck —- Rathe
Gemeindevorsteher Heinze ——— Reesewitz
Jnspektosr Heeriig —- Sacrau
Erbschiosltisseikbesitzer Breyer — Sadeswitz
Inspektor Pseukerst — Schl·eisbitz«
Amtsvorsteher Vogel — Schmarse
Bauesrigutsbesitzer Henittsschesl ——— Nieder Schmollen
Rittergutsbesitzer Saeftel —- NiederSchönau
Oberinspektsor Tschsorn —- Schützendorf
Ritter-gutsbesitzer Kalau vom Hofe ———- Sschwierse
Stesllensbesitzer Gustav Peukerst — Seschskiefern
Lehrer Lange-r —-— Sisbyllsenort
Amtsrat Schlabitz — Spahlitz
Rsentiser Steinbiorn .- Stamtpen
Bauergutssbesitzer Stolle. —- Stein
Rittergutspächter Scupin ———— Streshslitz
R.ittsergutssbesitzser Wesgener — Stronn
Landwirt Heinrich Friedrich —- Süsßswinkel
anspektor Schlosser —- Ulbersdors
Freisstellenbesitzer August Schwarz —- Vielgsuth
Sstellensbesitzer Bardehle —- Wabnitz
Rittergutsbesitzer v. Sichack -—— Weidenbaschs
Gemeindevorsteher Brandt — Groß Weigeslsdorf
Revierförster Kosschmieder —- Weißen-see-
Rittergutsbesitzer Ackermanni —- Wiesegrade
Jnspektosr Wein-er ... Wild-schiitz
Reviesrförster Oppensberg —- Wilhelminenort
Gutsbesitzer Günther — Wiositsdsorf
Stelleiisbesitzer Paul Franke —- Zantoch
Rittergustsbesitzer v. Scheliha — Zessel
Amtsvorsteher Aßsmann — Groß Zsöllnigs
Gemseisndevosrsteher Schiösljzel — Klein Zöllsnig
Oberamtmann Pietzek —- Zsucklan

Der Kreisausschuß des Kreise-s bete.

O e Il- s, den 1.s5. März 1924.
Ausbildungskurs für Aerzte.

Bei der Ostdentschen Sozial-th7ienischen Attaidemie isn
Breslau findet in »der Zeit vomi 28. Aspril bis 26. Juli 1-924
ein Lljusbildnngstusrs fiiIr Kreis-, K?oiiini-iisiisa-l-, Schul- nnd Für-
sorgearztie statt.
» · Weitere Auskunft erteilt der stellvertretend-e Leiter Di. L u-
b i n- st y am Hngjeniischen Institut

W. 1133.

O-els, den 18. März 1924.
Fälfchungen des Preußifchen Notgeldes

Bekanntsmachtung des Finaiizmiisnissters vsomi 26. 2'. 1:924
—- I E 1. 988.

Mach einem mit der Reichsbsaxnik getroffenen-« Weber-einkom-
men siisbernisnnnt sdise Fa-lschsgeöldsste«lle der- Re-ichssbainsk, Berlin
SW 19, Ksurstrße 419, die dsruscbtechsnische Begutachtung Klassi-
·«zier·ung usw. auch der Fäslschsnsngen des Not-gesl-des des Frei-
sttaiates Preußen Sämtlich-e bei den Kiasssen suind Behörden
all-er Zweige der- preuißsischen Staatsverwelstuing angehalten-en
Falsch-scheine dieses Nostigeldes sind dsasher umgehen-d der oben-
beszeichneten Stelle »Hu-r Begutachtung unter genaue-r Angabe- der
Zeit, Ort, Person des Einilsieferers und sonstiger Feststellungen-,
z. th Aktenzeischen etwa schwebender Strafverfashren —-— ein-
zu· en en.

 

B re s la u, den 11. März 1924.
Viehfeuchenpolizei.

. Es sind Zweifel dariüjber entstanden, ob § 3 meiner vieh-
seuchenpoilizeilichen Anordnung vom 24. Februar 1922 diejeni-
gen Klauenvi«e-hsendunlgen svosn der amtstierärzitlichen Unter-
suchung bei der Vers adung ausschließt, welche nach dem
Schlachrviehmarkt des Breslauer Stchlaichtviehhofes gesandt wer-
den«-. Ich weise ausdrücklich darauf hin-, daß dieses Vieh vsor
der Verladung amtstierärztlich zu untersuchen ist, das- ess sich
nicht um Schlachtvieh im Sinne der genannten Verordnung
handelt, sondern um Vieh, das zunächst auf einen öffentlichen
Viehmartt sverbraicht wird und von dort, wenn auch im wesent-
lichen nur zu Schlachtzweckem wie-der ausgeführt werden« dann.
Da gerade in Jüngste-r Zeit die Man-l- und Klauenseuche durch
anscheinend vor der Verladunig nicht untersucht-es Vieh auf den

I. 17. IX. 394.  
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Breslauer Schla-chtviie:hmarckt einge ehleppt worden ist, weise ich
nochmals auf die Untersuchungen ichtigskeit solcher Vieh-trans-
posrte hin und ersuche die Krseistierarzte, die e Untersuchungen
mit größter Genauigkeit vorzunehmen und insbexondere daraus
u achten, ob sich unter dem zu vers-endenan ieh Tier-ebe-
inden, welche aus gesperrt-en Ortschaften- flammen... Derartige-s
Vieh ist selbstverständlich von der Verladung zuruckzuweisen

Der Regierungspräsidentz
J. V.: gez. v. Ru-p-erti.

L. 1.2045. O el-s, den 19. März»1.·924.
Vorstehende Verfügung des Herrn Regierungsprasidenten

bringe ich unter Bezug auf die viehseuchenpolizeiliche Anord-
nung vom 2-4. 2. 1922 ——— iveröffents icht im Kr·eisblatt 192-2
S.18 —- zur allgemeinen Kenntnis und Beachtung-. Alle von
Händ-lau mit der Eisenbahn zuvergendenden Rinder sind so-
mit vor der Verladung aintstierarztx ich .u untersuchen Nach
§ 2 der Anordnung vom 24. Februar 19 2 hat der Besitzer des
Vieh-es dem zuständigen Kreistierarst »von dem Zeitpunkt der
Verladung spätestens 8 Stunden vor er »Anzeige wer-Ratten.

Die Poslizeisorigane haben die Durch-fuhrung zu- uberwachen

L. 1.1404. Oels, den 17. Ærz 1924.
Viehsseuche.

Nach-dem die Maul- und Klauenseusche unter dem Rind-
viehbestansde des Besitzers Eis e- bsi th- Patsichske3«zerloschen, und
die Desinfektion ausgeführt ist, wer-den die ver angten Sperr-
maßsregeln hiermit aufgehoben .

L. I. 2064. Oels, den 17. März 1924.
Vieh euchenpolizeiliche Anordnung h _

Unter dem- Riridviehbestande des Vorwerks Peterhof ist dre
Maul- und Klauenseuichse ausgebrochen »

Zum Schutze gegen die Weit-erb-erbreitung- der Seuske wird
auf Grund der §§ 18 ff. des Viehsseuchengesetzes vom 2 , « um
1909 (R-GIBl. 6. 5-19) mit Ermächtigung des Herrn »Man ters
füsr Landwirtschaft, Dopmänen und Forsten bis auf weiteres fei-
sgendes angeordnet: .

Das Vorwerk Peterhof bildet einen Sperrbezirt
F.-r diesen Sperrbezirk gelten die mit Verfügung vom 30.

Januar 1924 -—— Kreisblatt Seite 23 —-— erlassenen Anordnun-
gen.

Oe ls , den 18. März Ist-M.
Viehseuchenposlizeiliche Anordnung

Unter dem Rindviehbesstansde des Glut-es P otst e l sti g ist
die Maul- und- Klauenseiusche ausgebrochen _

Zum Stchsustze gegen die Weiterberbsreitusng der Seuche wird-
auf Grund der Paragraphen 18 ff. des Viehseuchengesetzes svvm
26. 6. 1909 (R·Gkle. S. 519) init Ermächtigung des Herrn-
Misnissters für Land-wirtschaft, Dsosmänen und For-stets bis auf
weiteres folgendes- angeordnet:

Dass Glut P so st e El w i tzs bildet einen Sperrbezirsk. Für die-
sen Siipesrrbezirit gelten die mit Verfügung Vom 30. Januar 1924
(Kreisbslsatt Seite 23) erlassenen Anordnungen -

O els, den 19. März 1924.
Viehfeuchenpolizeiliche Anordnung · h

Bei dem Gutsbesitzer K r n ich '11- Ober Schand-Wen rst sein
tollswsntverdäschtiger Hund getötet worden-.

Zum Schutze gegen die Weiterverbreitunxg der Tollwut
wird auf Grund des § 18 ff. des Viehfenchengessetzes vom W. 6.
11909 (RG3Bil. S. 519) kund § 114 ff. der Ausssührungsvsor-
sehr-isten des Bundesrat-s zum Rieichsbiehseuschengese « vom 7. 12.
1‘911 (91651237. 1912 6. 4) mit Genehmigung des - inisteriums
fiia Landwirtschaft Domänen und sForsten fosl endes angeordnet:

. Den Stperrbezirsk bildet Gemeinde Ober zehan bis zum
19. Juni 1924. "

Für diesen Sperrbezirt gelten die Vorschriften meiner vieh-
sceucherkvetgizeilichen Anordnng vom 12. 7. 1923 —- Kreisblatt
c-eite ——.

L. I. 20811.

L. I. 2024.

Oel-s , den 20. März 1924.
Erinnerung

Miit der Erledigung meiner Kreisblaitverfü ung vom 24.
Januar 1924, Kreisblatt 6. 22, betreffend Einreichung der Ver-
änderungsanzeige zur Ausländerliste» sind noch fast sämtliche
Ortspolizeibehörden im. Rückstande

»cheJch erfuche die Listen- sbeftsiimmt binnen 8 Tagen einzu-
rei n.

L. I. 1924.

W' " f _ « i
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25'199Ia11 1-‚3 D91166.März 1924
Charlottensn 28

Ladung.
311 D91 EnteigBiuiigsssache von Schwiirisdiiig, Kreis Oiels,

betreffend die zum estande des Rittsergutes Schwundnig Band
IX D91 Rittergiiter Kreis Oel-s igiehörigen Parzellen Karten-

blatt 1 311.119;- unD 138—p-1—?—H—1— sowie Kartenblatt 2 Nr.
95

LIEPLY 1111D12'L—b—i—5—ä9 der Gemarkung Schwundnig in einer
4

Gesa1mtgröße von 23,1754 ha sowie die zum Bestande
93111191g11199 Rotherinne Band IV D91 Ritterigiiter Kreis

Oels gehörigen Parzellen Kartenblatt 1 Nr W153klug 164

Geinarkung Rotherinne

S. 199. Spec-. {DE-I15.
· IV. 20.

in einer Gesamtgröße von 1,4519
11a habe ich zur bommissarischen Verhandlung mit denBetei-
ligten gemäß §§ 5 nnd 6 21119111511111119119191599 vom 15. Dezem-
ber 1919 zum Reichssiedlungggesetzi und§' 25 ff. des- Enteig-
nnngsgesetzes vom 111. Juni 1874 (GS 6.221),1119I1191'011D919
zur Anhörung D91 bestellten c-achvetstandigens über dir Höhe
D91 festzustellenden Entschädigung einen Termin auf

Mittwoch, den 23. April 1924, vorm. 7% Uhr,
im Gerichtskretseham in Schwundnig, Kr. Oels

anberanm·.t Alle Beteiligten, die nischt eine besondere Ladung
erhalten haben, werden hiermit zu dem Termin geladen irnd
artige-Forbach ihr-e Rechte im Termin wahrzunehmen

Diese Ladung ergeht mit der Verwarnung, daß beim Aus-
bleiben der Geladenen ohne D91911 Zutun die Entschädigung
festgesetzt und wegen D91 Anszahlnng oder Hinterlegunsg der
letzteren verfiiigt werden wird

Der Enteignungslommissar beim Landeslulturamt

Vresla n 13, den 6. März 1924.
Cha·rl-ottenstr. 28.

Ladung.

Jn der Entchigniirigwssache von Rotheriniri,e Kreis Oels, be-
treffend idie zum Bestände D99 Rittsesirgutes R«otherinn.·,e Band IX-
der Rittergüter Kreis Oel-s- gehörigen Parzellen Karten-bilatt1

R. 40. spec. Oels.
IV. 210.

 

121 bis 136,141 bis 152,165 170
Nr. 6 40 T0 und —5—7— der Gemarkung

Rotherinne in einer Gesaintgröße Von 18 ha 79 ar
20 qmhabe ich 5111 kommissarischen Verhandlung smit den Be-
teili tens gemäß §§ 5 1111D 6 Ausfuhrungsgesetzee vorn 15. De-
zem er 1919 zum Reimächrssiedlungsgesetze und §§ 25 ff. des- Ent-
eignungsigesetzesi vom 1.1. Juni 1874 (GS 6. 221) insbeson-

  

Hohe der fest-z ustellieiiden Entschädigung einen Termin auf
Mittwoch, den 23. April 1924, 1101111111119 7% Uhr
im Gerichtskretscham in Schwuiidnig . reis Oels

anbersaussxmt Alle Beteiligten, die nicht eine besondere Ladung
erhalten haben, werden hiermit zu dein Termin geladen und
auf-gefordert, ihre Rechte im Termin wahr-zunehmen

Diese Ladung ergeht mit der Vesrwarnung, daß llbleini Aus-
bleiben der Geladeneii ohne D91911 Zutsirn D19 Entschädigung fest-
gesetzt und wegen der Auszahlnng oder Hinterlegung der letz-
teren verfiisgt werden wird.

Der Enteignungskomniissar beim Landeskulturamt.

Vf. d. M. D. J. v. 5 3. 19214 ——— 1111331411] —-—
Veräußerung beschlagnahmter Gegenstände

Der anstizministier hat die Wahrnehmung 1g9macI11,Da1'3
Gerichte und Staatsantvaltscl)afdeir sowie ihre Hilfsbeamten noch
häufig die qieräuszeiung beschlagniahinter Gegenstände auf
Grund der Bd. vom 22. 3. 1917 (3iGBl S· 255) deshalb an-
ordsnen, weils sie aus Gründen der Volksverforgung notwendig
erscheint.

Bei der gegenwärtig-en- Lagsoed99 29591191111119911'11111199 1111D
dies SJJiarktes der sonstigen Gegenstande D99 täglichen Bedarf-:-
könne sdiese Begründung nur noch in seltenen Fallen durchschm-
gend sein. Es- sei daher dringend geb-«oten, bei Prüsnng der
Frage, ob beschslagnahmte Sachen vor der Entscheidung über die
Einziehung veräußert werden sollen, diesem Umstand erhöhte-:-
Gewicht beizulegen, weil sonist im Falle der Frneisprechung oder
D91 Alezehnnng der Eiii1199111111 durch D119 ersksennende Gericht die
Gefahr Von Scharieneisatzansprnilen gegens den ·St·-sa.it besteht.

Durch A. 2 vom 14. 2.192«-——t I 15217 (zMBl S. 71)
—— hiat daher der Justizniinister denStaatsanwaltschasten erri-
pfohlen, die Veräußerung vor der Entscheidung iibier die Ein-
ziehung iii der Regel nnr dann anzuordnen 1191511 beantragen,
wenn die beschlsagnahniten (3911911111511D19 dein Verderben ausge-
setzt sind.
L. I. 1999. s9I9, den 14. März 19214..

Jch weise die holizeibehorden hiermit an, dementsprechend
zu verfahren.

Oele-, den I19.

Gesukht
wird d«·.er tschechoslowabische Stiaatparigehorige PaulDrescher
gweboren ani 24 Juni 1901 in Wteisziiwasser, Bezirk Freiwialdciu,
zustanqu niach Barzdoirf, Bezirk Frieiwaldaiin

DiePolizeiorgane D199 Kreises ersuche ich nach Drescher zu
fial)s-inden, ihn itns Betretnngisfxallie festzuiiehmin 1111D sein-e StMat
angehoriqkieit festzustellen 1111D 11111 111'11'1911'1591 511 berichteiik

Miiä 15 1924.

dere zur Anhörung der bestellten Sachverwständiigen über die

Zier Laut-rat Dr. Unckell

B. Bekanntmachungen anderer Behörden
1111111111111111111111111111115 den 11 siiiissärz leer

Auf dem Jiasisgdgelände Nieder und Ober Müwhlatsehiitz wer-
den vom 10
Giftbrocken ausgelean

Vor Aufnahme von Falllwsilld wird -gewarnt.
Der Amtsvorstehier.

gez. L o r k.

März 1924 ab zur Vertilgung von Raubzeug

 

Fa. Scholz 8: Morawski
Getreide-, Futter-; Düngemittel-

und Sämereiengroßhandlung

Breslau 10, Matthiasplatz 10.g

ä

Wir bieten billigst an:
alle Arten Futtermittel. Düngemittel.

Sämereien. Bindegarne, Garbenbinder.

Erntepläne etc.

Wir kaufen zu höchsten Preisen:
alle landwirtschaftlichen Produkte

und bitten im Bedarfsfalle um gefl. Anfrage.

O

Z Telefon Ring 8176/77 und 40 586.

O

 

  
   

Epilept liiåmpfes
Leidenden gebe ich aus Jn-
teresse gern bekannt, wie
meine Tochter seit Jahren
von ihren Leiden befreit
wurde. Rückporto beileg.,kda
ich kein Geschäft betreibe.
J.Pobl. Habelschwerdtsl l.

lurstraße 397a.

U- er eutigen Anp-
gabe unserer Zeitung liegt
eine Ankündigungd. Firma
Dr. med. Robert Hahn
SeCo.. (F).m. ·b. H» Magde-
burg, über ihr in vielen
tausenden von ällen«be-
währt. Nerven- ährmittel
Altmann“ bei, auf
welches wir unsere Leser
hiermit ganz besonders
hinweisen.

 

1i.prima Kiefernpflanzen aus garantiert
deutschem Kontrollkiefernsamem nur 1,60 1m.

2i. Weymonrhgkiefer Ia Ware nur 1,50 „
21. Bankskiefer, „ „ . . . nur 2,——- „
11. Schwarzkiefer, » . »nur 1,40 „
Ij Lärche, extra Auslese 10/3o cm . . nnr10,—-— »
3i. verfchulte Fichte-. ca.1535 cm. nur 4,- „
2j. nur 1,75 „6ämImg Fichte, 11110/31 cm .

ÖIÜ. » » 7/20 n . nur 1,-" „

1j.Roteiche, amerik. Miso cm 8,-— M., 1j. Eiche "’30 cm
6,—— 3.7.1.21 Eiche 111/30 cm 8,—— M., 1j. Bergahorn l0/30
cm 3,50 M» 2j. Bergahorn 59/20 cm 10.-—- M, 11.9101—
buchev. Saaibeet, besser wie verschult l5/215 cm nur
25,—-— M» alles per 1000 Stck. in 60IDma110042 Dollar)

W. »Da-Ina- thch.-Lisfa b. Breslau.

Lllhllblllll
 

empfiehlt

II. 21111111111 3111111111111
Rothe, Politt l- (In.


